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Ralf und Rudi sind zusammen 9 Jahre alt.
Ralf ist doppelt so alt wie Rudi. Wie alt ist Rudi?

1. Stufe: Text lesen und verstehen.

2. Stufe: Alltagssprache übersetzen in 
mathematische Sprache/Bilder!

3. Stufe: Mathematik anwenden.
Rechnen!

4. Stufe: Rückblick auf die Aufgabenstellung.
Überprüfen des Ergebnisses. 

Bei der Einteilung tauchen evtl. Schwierigkeiten auf.
Kannst du diese aufzeigen?

Die nächste Folie gibt Erklärungen dazu.

AB zu Folie 3 Einsetzungsverfahren.ppsx

Versuche in Kürze, die 4 Entwicklungsschritte 
nach dem ‚4-Stufen-Prinzip‘  (    Folie 6              
) beim Lösen dieser Sachaufgabe zu 
unterscheiden! 

Umrahme die einzelnen Schritte und gib dabei 
an, um welche Stufe es geht!

Bedenke bei der räumlichen 
Aufteilung des Lösungsweges schon 
die Aufgabenstellung zum Schluss:

Löse diese Aufgabe als Ganzes!        Überblicke zunächst  die hier folgenden 
Hinweise!                          



Ralf und Rudi sind zusammen 9 Jahre alt.
Ralf ist doppelt so alt wie Rudi. Wie alt sind die beiden?

Rudi:  x Jahre
Ralf:   y Jahre

1. Aussage: 
Ralf und Rudi sind zusammen 9 Jahre alt.

2. Aussage:
Ralf ist doppelt so alt wie Rudi.

Überlegung beim Lesen des Textes:

1. Gleichung:

2. Gleichung:

Merke dir:
Zwei Variable und
zwei Gleichungen 

bilden ein   
Gleichungssystem.

Übersetze die beiden 
Aussagen jeweils in 
eine algebraische 
Gleichung!

Welche Stufen des ‚4-Stufen-Prinzips‘ sind bis jetzt sichtbar  
geworden? Umrahme diese Stufen wie auf der vorigen Folie!

G L E I C H U N G S S Y S T E M E

Hier kommt das Einsetzungsverfahren
zum Einsatz: I   x  +  y =   9

II y =   2x

II in I: x  +           =   9

2x

x   =   9
x   =

Einsetzen in II: y =   2
y =  

Rudi ist       Jahre alt, 
Ralf ist        Jahre alt.

x   +  y =   9
Kennzeichne zum 
Schluss die 3. und 
4. Stufe!

Rudi

Da weder Rudi‘s noch Ralf‘s Alter 
bekannt sind, haben wir es zunächst mit 

zwei Variablen (Unbekannten) zu tun:

Hole dir im Bedarfsfall 
Hilfe am Bildschirm!

•

+       =    9
?

?

Probe: 

Einsetzen in I:

Aussage:       wahr?      falsch? 

Einsetzen in II:
y =   2x

=   2•

Aussage:     wahr?      falsch? 

Beide Aussagen müssen wahr sein!

?

?

AB zu Folie 4 Einsetzungsverfahren.ppsx



AB zu Folie 5

I  y =   4  - 2x

II y =   2,5  - 1,5x

Löse dieses Gleichungssystem unter 
Anwendung des Gleichsetzungsverfahrens!

Rechnerische Überprüfung:

I  y =   4  - 2x
Wir setzen das Wertepaar in die Gleichung I ein.

Wir setzen das Wertepaar in die Gleichung II ein.
II y =   2,5  - 1,5x

𝕃 =  {(   /    )}

Graphische Überprüfung:

Normalform:
I  y =

II y =

Schreibe die Geradengleichungen I und II als Funktions-
gleichungen in der Normalform!

Zeichne die 
Geraden I und II ins 
Koordinatensystem!

Die Koordinaten des Schnittpunktes 
entsprechen dem Wertepaar unserer Lösung.

Benenne die Koordinaten 
des Schnittpunktes!!

S (    /    )

Einsetzungsverfahren.ppsx



Für das Einsetzungsverfahren sehr geeignet:

... kleine Vorarbeit nötig:

II 3r - 18s    =   45
I               r =   3s

I in II:

𝕃 =  {(     /      )}

II 5b  +  7 =   a
I 15a  +  13b  =  17

II in I:

𝕃 =  {(   /    )}

II 3e  +  2d =  5
I 2e   +  d   =  4

𝕃 =  {(  /   )}

Überprüfen:
II 5b  +  7 =   aI 15a  +  13b  =  17

I 2e   +  d   =  4

II 3e  +  2d =  5

1 2

3 Vorbereitung durch 
eine 

Äquivalenzumformung
:

Gleichung I nach d 
auflösen.

I d   =

Überprüfen:
II 3r - 18s    =   45I    r =   3s

Überprüfen:

Folie 6
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Bei den soeben behandelten Gleichungssystemen 
haben wir für das Einsetzungsverfahren die 
typische Situation immer wieder wahrgenommen:

Eine der beiden Gleichungen ist so aufgelöst 
(z.B. nach x oder y), dass sie in die andere 
‚eingesetzt‘ werden kann.

Welches ist die typische Zusammensetzung 
des Gleichungssystems, damit das 
Einsetzungsverfahren sich gut zur Lösung 
eignet?

Nicht immer triffst du das Gleichungssystem in 
dieser günstigen Zusammensetzung an. 
Aber es sollte absehbar durch eine kurze 
Äquivalenzumformung vorzubereiten sein.

1.) Löse eine der beiden Gleichungen nach einer Variablen auf. 

Anleitung: Das Einsetzungsverfahren

4.)  Setze die Lösung in die umgeformte Gleichung aus Schritt 1 ein und berechne so die andere
Variable.

(Oft liegt eine gegebene Gleichung schon passend vor. 
Wenn nicht: Verfahre so, dass möglichst keine oder zumindest "einfache" Brüche entstehen.)

2.)  Setze den Term für diese Variable in die andere Gleichung ein.

3.)  Löse die so entstandene Gleichung nach der übrig gebliebenen Variablen auf.



• In Ruhe durchlesen . Ist die Frage schon gestellt?
• Habe ich Erfahrungen mit dem Thema? 
• Kann ich mir das vorstellen? 
• Fehlen mir Informationen? Wo finde ich sie? 
• Sind etwa unnötige Informationen enthalten?
1. Stufe: “Sich ein Bild machen.“

Ø Hintergrund ist         eine wirklichkeitsnahe Geschichte.

... dann benennt man den 
gesamten Kreislauf mit dem 

Fachbegriff 

.

DAS ‚ 4 - STUFEN -PR INZ I P ‘ . . .  e i n  K r e i s l a u f

2. Stufe:  „Vom Bild zur Mathematik“
• Was ist der Kern des Problems
• Zusammenhänge suchen und herstellen, 
• übersetzen in mathematische Sprache (z.B. 

Zahlen, Symbole, Tabellen, Skizzen, textliche 
Aussage, Zeichnungen, Gleichungen è Modelle). 

• Entscheidungen zum Lösungsweg 

3. Stufe: Mathematische Werkzeuge nutzen. 
• Rechnen und/oder zeichnen im Modell!

z.B. Grundrechenarten/ Gleichungen/ 
Gleichungssysteme/Zeichnungen/Graphen  ... 

bis zum Ergebnis

• kritisch bewerten, auswerten, evtl. runden, 
• wieder einordnen in die reale Geschichte!
• Rückübersetzen  der mathematischen Sprache in 

die Alltagssprache ➔ Antwortsatz
4. Stufe: Überprüfen des Ergebnisses / Antwortsatz.

beim Lösen von Mathe-Problemen
in ‚Textaufgaben‘.

eigentliche
‚M

odellbildung‘

(oft)

... ist eigentlich ein K R E I S L A U F

☞
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